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Das Vor neuen Kämpfen bei Soiſſons

n in
ttagsn Genf 8 Februar Die Verbündeten erwarten neue deutſche Angriffe

das geſtrige wirkſame Bombardement der franzöſiſche
Eleinlaute franzöſiſche Faſſung des darauf bezüglichen

a ſtellungen deutſcherſeits vollkommen erkund
ganz

bei Soiſſons als deren Einleitung
n Stellung nördlich von Soiſſons angeſehen wird Die
Berichtes läßt erkennen daß die franzöſiſchen Artillerie

et worden ſind und eine Stellungsänderung zur F igen I gg o z euungsar ng zur Folge hatten Dien W die deutſche Ausnützung des nächſt dem franzöſiſchen Pachthof BeauSejour jüngſt erzielten Gelände
S rn di Geſeere franzöſiſchen Angaben ſind abſichtlich ungenau gehalten Es geht aus ihnen aber hervor
d aß die Geſamtlage in jener Gegend für die Franzoſen andauernd gefährlich iſt B
vollen

alle Englands Vorbereitungen auf den De Boot Krieg
N

en Stockholm 8 Februar Der Korreſpondent des Sydſvenska Dagbladet meldet aus London Jnis v allen engliſchen Häfen herrſchterf eine fieberhafte Tätigkeit Dies iſt wohl die Folge der angekündigten deutſchen Blockzde und man wöll vor Ablauf der Seecherien e e

en els viel Waren und Scohiffo al un n glä t h h h Cdd n nur möglich mit ihren Schiffen den Heimatshafen zu erlangen Ein Beweis wie ſtark England von den Maßnahmen der deutſchen Admiralität
er beunruhigt iſt Dieſe Blockadeankündigung wird in England als die eigentliche Kriegserklärung aufgefaßt Man iſt vollkommen

alhum davon überzeugt daß die deutſche Marine alle Mittel ergreifen wird um das was ſie angekündigt hat auch wirkſam durchzuführen Es wird
ein ſo erbitterter Kampf erwartet das alles was bisher auf dieſem Gebiete geleiſtet worden iſt nur leichte Vorpoſtengeſechte dagegen darſtellt

Wenn man auch in London ſich ſeiner Machtmittel voll bewußt iſt iſt die allg m ine Stimmung doch alles andere als ſiegesbewußt N

ärkte Tätigkeit deutſcher FlieTätig utſcher Flieger
Amſterdam 8 Februar Der Telegraaf meldet aus Sluis Der Seezugang zu Dftende iſt mit Stacheldraht abgeſperrt Seitdem

ein feindlicher Flieger den ſchon berichteten Erkennungsflug über Jeebrügge und Heyſt ausführte ſchweben dauernd drei deutſche Tauben über
Zeebrügge um jedem neuen Flieger Kampf zu bieten V

in

f hinter einem Geheimbefehl verſteckte als ſie eine Abkommen entſpringt demſelben Gedanken der das 51 9 fo fWie England den Flaggenmißbrauch Anordnung traf die ſie doch ihrer Meinung nach vor Londoner Abkommen und das enge Zuſammenarbeiten Ein neuer Hil e Englands an
zu rechtfertigen ſucht der Oeffentlichkeit nicht zu verbergen brauchte Die der militäriſchen Oberkommandos auf allen Fronten Griechenland

3 T e h O 32 5 D o ingna miniſter eraritfte c c Ji Regierun Rechtfertigung ihres Verhaltens iſt hinterher mühſam gezeitigt vor ven r e t Frankfurt a 8 Februar Die FrankfurterS Eine Erklärung der engliſchen Regierung zuſammengeklaubt worden und kann nirgends Eindruck en Maßregeln wen c 7 Zeitung meldet aus Rom Nach einer Meldung des
en e Johrugr Reuter Das e an einen verfrühten Friedensſchluß denken Das Sr R irre Jtalig gqus Sofig ſoll England erm S W T B Londen 8 Februar Reuer ung machen wo man nicht von vornherein auf dem Stand gehnis des Pariſer Abkommens kommt einem großen aent Gr en land um Entſendang don Hifs
ehr Auswärtige m er e Jlagge t als 8 e punkt ſteht daß alles erlaubt ſei was England zu tun Siege 2 vom Geſichtspunkte des ſchließlichen Aus truppen für Aegypten gegen ueberlaſſung von Cypern

n Die Benutzung eir e e l lag t Prarig wo für gut befindet ganges des Kampfes aus betrachtet gleich Die Solida Kios und Mytilene angegangen haben GriechenlandErſte S vegri h e o nun Kauffahrer eine rität der Verbündeten beſtätigt ſich auf allen Gebieten We jedoch abgelehnt da die Lage in Mazedonien
i egründet well etabliſhed Wenn Kauffahre n e e u be das Kand unn Trupnen zu entvolsßenreti andere als die Nationalflagge führen ſo iſt ihr einzi Neuer Geſchützkampf an der nicht erlauve d d W en Wie a

c mee o Joind 2u mingen daß er d allgemei er Frage bon Kibs und Ahlllene teht ubrigens Auszzoll re r e Wchtommit und ſich belgiſchen Küfte Neue Erfolge der Oeſterreicher ſicht auf eine gütliche Einigung mit der Türkei
daß nen Verpflichtung eines See de m ba Februar Wie Nieuwe Rotterdam r W T Bmine don der Kationalität des Fahrzeugzs und dem be C r n n n a W T Wien 8 Febr mittag Amtlich wird S S

fter tenne r dung dur eine Unterſuchung uUDel ourant gemeldet wird Uno helle uolit Un s 2 t ekann rakter er d t und vor u zrien er ur an der belgiſchen Küſte ein energiſcher Ar verlautbart Jn der allgemeinen Sitnation in Ruſſiſch Neue türkiſche Erfolge am
dies S Tericht e ringt Die engliſche Regierung hat die Be tilleriekampf ſtatt B Polen und Weſtgalizien hat ſich nichts geändert Unſere Schatt el Arab
tiſche d e bei dem ſtets alrden nutzung der britiſchen Flagge bei dem Feinde ſtets als z ſchwere Artillerie am Dunajee beſchoß bei günſtigen d g eein p rechti tes Mittel zu dem Zw eck angeſehen der Amtlkcher fran öfiſcher Bericht Konſtantinopel 8 Februar P die 0 zzielle

ar An
häl Sehverhältniſſen mit Erfolg den Raum um Tarnow rein weldet haben ſich türkiſche regulärer Erbeutung zu entrinnen Eine ſolche Praxis enthält Paris 8 Febru ntlicher Bericht von 11 Uhr Agence Milli meldet haben ſich türkiſche reg8 5 t 3icht Bruch des Völkerrechts ſondern iſt h J der Nacht vom 6 zum 7 Februar unter und erzielte auch gegen lebende Ziele ſichtlich gute Wir und irreguläre Streitkräfte nach heftigem Kampfe der

rn nicht nur keinen Bruch des Volkerrechts ſondern i abends Jn der Nacht m 6 zum 7 Februar unter r e ußchtidurch das ſche Recht ſpeziell anerkannt Der bri nahm der Feind im Gebiet von Nieuport einige kung g Stadt Hauwiſe nordöſtlich von Kornu bemächtigt
S tiſche Merchant ſhipping Act 1894 Abſchnitt 69 kleine Angriffe die alle abgewieſen wurden Vom Jn den Karpathen wurde auch geſtern überall und die Engländer von dort völlig vertrieben
en lautet Wenn jemand die britiſche Flagge benützt und 7 Februar iſt nichts zu melden außer der Beſchießung gekämpft Dieſer Erfolg iſt deshalb von beſonderer Bedeutungeige ſich den Charakter e nes Angehörigen er Arüiiſcher der nördlichen Stadtteile von Soiſfon Jm weiteren Vordringen in der Bukowina erreichten weil Hauwiſe zu dem Gebiet des e en minrerr

Pation Hheimißt an B r5d eines Schiffes das a c J ganme ehört de ſſen lnter tutzu 8 en n ader Fation beimißt an s ſonen gehört denen die Eig Unſere Flieger über Béthune eigene Kolonnen das obere SuczawaTal und machten rn gebort 25 nan r Anna vorzudringen

d anses oder zum Teil Perſonen gehort denen die 9 t 5 ermöglicht hatte bis r ngendie n An S e J ſt 9 por al em ern l u t 2ilen nung fehlt ein britiſche Schiff zu beſitzen pnd da Paris 8 Februar Die Agence Havas meldet aus 400 Mann zu Gefangenen chefs G ſtahes Jetzt haben ſich 10 000 ſeiner Leute und die in dieſem
xwei durch den Anſchein erwecken will daß dieſes Schiff n Hazebrouck Donnerstag überflogen mehrere feindliche Der Stellvertreter des r ſheilentganr ſtabes Febiet anſäſſigen perſiſchen Stämme den Türken ange

l un ſoll das Schiff auf Grund dieſer lung g Geohiet vn Béèthune Sie wurd Höfer Feldmarſcha niet an Theo T 7Peſchlag ahnt werden ausgenommen in dem Falle daß du e do pealet o Tiucht geſhi gen Eier ſchloſſen Die bei Kurna in den letzten Kämpfen ſieg
in deſchlagnahmt werden als genommen u e n durch Spezialartillerie in die Flucht ge ſchlagen Si ohliehene ürkiſch Truvpen und arabiſchenaber dieſe Vortäuſchung bewirkt wurde um d Srbeutung her Flieger warf Proklamationen an Die franzöſiſchen Ruſſiſches Eingeſtändnis rei gebliebenen türliiwen Seieroo vor B

vent durch einen Feind oder durch ein ausländiſches ichen Soldaten ab Es verlautet daß die Deutſchen in der Amſterdam 8 Februar Ein hier einge Stämme rücken weiter gegen Baſſor
ſorgt ſchiff zu entgehen Die Jnſtruktionen an die engliſche tgegend von La Baſſée eine Truppenkonzentration d zz WWiff u J n demſelben Sinne Da wir in der ren W r eine ppen troffenes Communiqué des a W Tr Die Mongolen im Aufftande
Wir Konſuln lauten in demfelbel Dinüv S 7 t durchfuhren V 2 D i en l in en Du ar Tanz Praxis nicht gegen den Gebrauch der engliſchen Flagge gibt zu daß die Ruſ ſiche J g S J wer M 8 e l aeind durch fremde auffahrteiſchiffe proteſtierten ſo be Der Kampf gegen die Friedens propaganda pathen und in der Bukowina zurückziehen Petersburg 8 S Muven Sie er

ein urch fremde Kauffahrteiſchiffe ſtierten ſo phenagentur meldet aus Mu Eine Abteilung vernal hanpten wir daß im entgegengeſetzten Fall ein eng in Paris mußten, 750 Poldaten iſt gegen 2000 mongoliſche Aufſtändiſche
ad iſches Kauffahrteiſchiff keinen Neutralitätsbruch be Genf 8 Februar Die Pariſer Polizei beſchlag usgeſandt worden die ſich bei Tſinpingtſian konzench P 9 r ahrt tichiff keinen Neutralitats ruc enf D Februar l 4 au Z indt worden die en p gLert M en es vöttgenſans von einer neutralen Flagge nahme ein Dutzend Ballen Broſchüren welche Händlern Die Kämpfe bei Borzymow ſriert haben W T
den Vekr u m Die Regeln des Völkerrechts und die der Pariſer Hallen gehörten Sie ingen nen auz Budapeſt 8 Febrnar Wie die Lugug melden

G a IC nacht V VCS D VII e v m u r und v 5 a wohne u x wagnitt kardern es daß eine krie Holland Jtalien und S panten zu U entt relten gegen ſind bei Borzymow Kämp e von a n erordentVorſchriften der Humanität fordern es belsſchiffes den Krieg manifeſtierende Üeberſehungen Madrider cher Heftigkeit im Gange Die Ruſſen er Auf der Nückkehr aus Tſingtau
tteln führende Partei den Charakter eines ſowie anderer neutraler Blätter welche die deutſche flärten daß die Deutſchen offenbar die dor ige ruſſiſche te früh iſt dere ſtſtellt e im Beutemachen übergebt Drunore jekti T durchb llen weshalb ſie W T Neapel 8 Februgr Heutee en feſtſtellt ehe ſie zun Beutemache 4444 Sache objektiv beurteilen D ront um jeden reis urch rechen wollen apel 8 bentſchende h dieſen Verpflichtungen zu ent i Erbi die Dampfer Taorming mit etwa hunderder land hat kein Recht fich dieſen Verpflichtung bk n der Dreiverband n eſchloſſenen Rei mit Erbitterung De r i n der Gerviſon Tſingiau erziehen Das Finanzabkomme Ruſſen angreifen Auf einer Kampflinie von nur zehn Offizierzfamie chiDozu bemerkt u a der Wenn die Sache mächte Werſt unterſtützen hundert Kanonen die Offenſive der Bord hier eingetroffen Jm Mittelmeer iſt das eten jedoch dannſo einfach läge wie ſie hier geſchildert wird dann bliebe 2 Paris 8 Februar Zum Finanzablommen Dentſchen D nie e Srenn evgeheltem 18 23
cher nur zu fragen warum die britiſche Admiralität ſich der Dreiverbandsmächte ſchreibt der Temps z Das uns m 2 4 en 4nan
mer
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er Bericht des Großen Sauptquartiers
vom 8 Februar

W T Großes Hauptquartier 8 3Leſtlicher Kriegsſchauplatz Der Kampf um
Enſere Stellungen ſüdlich des Kanals ſüdweſtlich La
Baſſése dauert noch an ein Teil des vom Feinde ge
nommenen kurzen Grabens iſt wiedererobert Jn den
Argonnen entriſſen wir dem Gegner Teile ſeiner
Befeſtigungen Sonſt hat ſich nichts Weſentliches
ereignet

eſtlicher Kriegsſchauplatz An der oſt
preußiſchen Grenze ſüdöſtlich der Seenplatte und im
Polen rechts der Weichſel fanden einige kleinere für
uns erfolgreiche Zuſammenſtöße von örtlicher Bedeu
tung ſtatt

Sonſt iſt aus dem Oſten nichts zu melden
Oberſte Heeresleitung

Der Kuaſſer bei den Truppen im ten

W T Berlin 8 Febr Amtlich DerKaiſer beſichtigte geſtern Teile der am Bzura und
Rawkaabſchnitt kämpfenden Truppen

Amſere Verdündeten im erſten halben Jahre

des Weltkrieges

Unſer nach dem öſterreichiſchen Kriegsſchau
platz entſandter Kriegsberichterſtatter ſendet
ins folgenden vom öſterreichiſchen Kriegspreſſe
quartier genehmigten Bericht

30 Januar
ken Jetzt iſt es genau ein halbes Jahr daß der

Weltkrieg begann in der Nacht vom Dienstag den
28 Juli auf Mittwoch den 29 Juli fiel der erſte Schuß
in dieſem ungeheuren Ringen Um 3 Uhr ſchwenkten die
öſrerreichiſch ungariſchen Monitore die während der
anzzen Nacht auf der Lauer gelegen hatten von derKrichsinſel vor der Feſtung Belgrads und ſandten ihre

2 Zentimeter Granaten in die alten Mauern Das war
der denkwürdige Moment von dem ab die Weltgeſchichte
neu zu rechnen hat Wir die paar Journaliſten und
Offiziere die wir in dieſer Nacht auf dem Bahnhofsplatz
Poſten gefaßt hatten ſtimmten die Volkshymne an als
der erſte Schuß über das ſilberglänzende Waſſer der
Donau rollte

Das war des Weltkrieges Anfang Was hat er uns
im Verlauf des halben Jahres gebracht Nicht die über
wältigenden Siege die wir erwartet haben wohl aber
das nicht mehr zu erſchütternde Bewußtſein daß wir als
die Sieger aus dem Kampfe hervorgehen werden Jch
war nie ein Mann des mit dem Verſtande davonrennen
den Optimismus war immer einer der kühl und nüchtern
rechnete und nicht erſchrak als es Zeiten gab in denen
dieſe Rechnung nicht gerade zu unſeren Gunſten ausfiel

Und eine ſolche Zeit war gleich am Anfang als ſich
egen unſere Erwartung das ganze ungeheure ruſſiſcheDer in Marſch ſetzte Wir hatten den Fehler begangen

der allzuſehr in der Natur des Menſchen vor allem des
Soldaten liegt wir hatten unſeren Gegner unter
ſchätzt wir hatten geglaubt daß wir durch die Schnellig
keit unſerer Mobiliſierung die ruſſiſche Uebermacht
paralyſieren würden Aber es ſtellte ſich heraus daß
die Ruſſen bereits im Mai mit ihrer Mobiliſierung be
onnen hatten die ſie ſo geſchickt zu verbergen gewußt

ir mußten alſo den Kampf gegen die dreifache Ueber
macht aufnehmen und unſere Aufgabe die uns nach dem
mit dem deutſchen Generalſtab feſtgeſehten Kriegsplan
zufiel die Ruſſen aufzuhalten bis die Deutſchen die
durchführen

Dieſer Plan gelang inſofern nicht ganz als es den
Deutſchen trotz der großen Siege die ſie erfochten trotz
der glänzenden Waffentaten die ſie vollbrachten nicht
möglich war ihre Gegner im Weſten ganz niederzu
ringen Aber es genügte daß ſie ſich überall auf feind
lichem Boden feſtſehen konnten und daß es den Eng
ländern Franzoſen und Belgiern nicht glückte ihre Be
feſtigungslinie auch nur an einem Punkte zu durch
brechen und ſo konnten unſere Bundesgenoſſen ihre volle
Aufmerkſamkeit auch den Ruſſen zuwenden

Es begann Anfang Oktober unſer zweite dieſes Mal
mit den Deutſchen unternommene Offenſive wir ent
ſetzten Przemysl befreiten Czernowitz und ſäuberten die
Larpathen vom Feinde während die Deutſchen bis vor

arſchau gelangten Aber noch einmal richtete ſich der
ruſſiſche Bär in gewaltiger Kraftanſtrengung auf mit
ungeheurer Wucht wendete er ſich gegen unſere deutſchen
Bundesgenoſſen während er ſich mühevoll unſerer An
griffe in Galizien erwehrte Langſam ſetzte ſich die
ruſſiſche Uebermacht abermals in Vorwärtsbewegung
aber jetzt gegen die deutſchen Grenzen Auch hier zer
ſchellte ſie wie ſie in Galizien zerſchellte Wir warfen
zwei Armeen nach Schleſien und dieſe bildeten mit den
eutſchen Korps eine Mauer an der die ruſſiſche Dampf

valze zum Stehen kam

Boa engliſche Parineſachverſtändige her

de Erzählung Conan Doyles Die Gefahr
für England denken

Die von uns in den
nmern veröffentlichte C
hles hat einer Anzahl

uf dem Gebiete des Flottenweſens vorg,legen
von denen ſich die hier namentlich aufgeführten
in folgender Weiſe darüber äußerten

tiral Algernon de Horſey Ritter des
ens Es iſt eine

vorhergehenden
Erzählung Conan

engliſcher Autoritäten

Bathord t ſehr feſſelnde aber wie die
meiſten ſagen würden phantaſtiſche Erzählung eines
erdachten Krieges die aber immerhin ſo unwahcrſchein
lich der Erfolg erſcheinen mag eine genaue Prüfung
verdient Jch war immer der feſten Ueberzeugung
daß ein genügend ſtarkes Landheer und Fürſorge um
im Kriegsfall die Zufuhr der Lebensmittel aufrecht zu
erhalten unbedingt nötig ſei und daß wenn hierfür
nicht vorgeſorgt wird unſere Exiſtenz auf dem Spiele
ſteht Selbſt Lord Haldane ſtellte als Kriegsminiſter
die Behauptung auf Alles was unſer Feind zu tun
braucht iſt uns unſere Lebensmittelzufuhr abzu
ſchneiden Der verſtorbene John Colomb hat ganz
richtig im Parlament unſere Lage als die einer unver
proviantierten Meeresfeſtung bezeichnet Jn den Zei
tungen habe ich immer die große Bedeutung der Ver
pflegung betont und verſchiedentlich die drei folgenden
Wege vorgeſchlagen

1 Errichtung von Kornſpeichern um ſtets einen Vor
rat für drei Monate auf Lager zu halten

2 Vorſorge daß die Landleute jeweils ihre Ernte
ein Jahr als eiſernen Beſtand zurückhalten

3 Mindeſtens eine Verdoppelung unſerer Weizen
anpflanzungen durch Getreidezölle herdeizuführen

Sorgen wir nicht für eine Ernährungsmöglichkeit
des Volkes auch in Kriegkzeiten ſo laufen wir ſtändig
Gefahr daß unz Welimacht und Kolenien verloren
gehen

r

Bathordens 2 abe mit großem ntereſſe die Sr
ählung Conan Dohyles geleſen muß aber ſagen daß iche für ſehr un wahrſcheinlich halte und der Verfaſſer mich

mehr als irgendein anderer an Jules Verne erinnert
Ein NUnterxſeeboot das ſo lange ſich auf offener See

75
r

r
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Und wieder änderten ſich die Rollen
Wenn die Ruſſen nicht mindeſtens mit dreifacher

Uebermacht auftreten konnten waren ſie nicht ſtark genug
Schon das Verhältnis 1 bringt ſie uns gegenüber in
Unterlegenheit denn unſer und der deutſche Soldat ſind
jeder drei ruſſiſche Soldaten wert Das klingt ein
bißchen ſtark entſpricht aber dem tatſächlichen
Qualitätsverhältnis das zeigen die Schlachten bei
Lodz und bei Limonowa wo beide Male an Zahl über
legene ruſſiſche Kräfte den Deutſchen und uns gegenüber
ſtanden und mit ſchweren Verluſten geſchlagen wurden

Jn dieſen beiden großen Entſcheidungen zeigten ſich
die erſten Erſcheinungen dahin daß die ruſſiſche Armee
durch die lange Dauer des Krieges mürbe zu werden
begann Solche Zahlen an Gefangenen wie unſere
Bundesgenoſſen und wir ſie aus dieſen beiden offenen
Feldſchlachten mitbrachten waren in der Kriegsgeſchichte
aller Zeiten noch nicht dageweſen Ganze Brigaden er
gaben ſich damit den beſten Beweis für die Kriegs
müdigkeit der ruſſiſchen Soldaten liefernd Solange ſie
unter der Knute ihrer Offiziere ſtehen ſchlagen ſie ſich
annehmbar kaum ſind dieſe gefallen werfen ſie die Ge
wehre weg

Noch eine andere Erſcheinung zeigte ſich Zu Beginn
des Krieges war die ruſſiſche Artillerie der unſerigen an
Zahl der Geſchütze beſonders der ſchweren weit über

nene ver vhrchden modernen Krieg eine entſcheidende Wirkung zu
kommt ſehr im Nachteil waren Und heute Faſt die
Hälfte der ruſſiſchen Artillerie befindet ſich als Sieges
trophäe in unſeren und der Deutſchen Händen und was
ſie noch an Geſchützen haben leidet an Munitionsmangel
Jch habe Artilleriekämpfe ſowohl in Nord als in Süd
polen geſehen und überall konſtatiert daß es mit der
Ueberlegenheit der ruſſiſchen Artillerie endgültig vorbei
iſt Wo ſie ſich mit der unſerigen in ein Duell einließ
zog ſie den Kürzeren Die Artillerie war die Stärke der
Ruſſen heute iſt ſie beinahe ihre Schwäche

Damit ergibt ſich von ſelbſt daß die Armeen wenn
ſie auch vielleicht noch immer die doppelte oder zumindeſt
die anderthalbfache Uebermacht gegen die unſerigen haben
von ihrer urſprünglichen Angriffskraft beinahe alles ver
loren haben Groß voll Schwung war dieſe nie der
ruſſiſche Angriff wirkte immer nur durch die ungeheuren
Maſſen die er in Bewegung ſetzte aber jetzt da dieſe
nicht mehr vorhanden ſind iſt ſie gebrochen Die Ruſſen
geben es bereits ſelber zu und ſo offenbart ſich die merk
würdige Tatſache daß eine an Zahl weit überlegene
Nee endgültig in die Rolle des Verteidigers gedrängt
wird

Wir haben zu Beginn des Krieges geglaubt je kürzer
je ſchneller ſein Verlauf deſto beſſer für uns Nun zeigt

ſchlechter für die Ruſſen deſto beſſer für uns Wir haben
heute noch unſere Artillerie auf dem gleichen Beſtand
wie früher hen unſere ſchweren Geſchütze und ſogar
vermehrt haben reichlich Gewehre Munition und Aus
rüſtung während bei den Ruſſen der Mangel an all
dieſem immer fühlbarer zutage tritt Unſere Soldaten
ſind nicht mürbe geworden ſie kämpfen mit derſelben Be
geiſterung mit derſelben Siegeszuverſicht mit der ſie in
der erſten Schlacht gekämpft haben Sie haben die ſechs
Monate Krieg ertragen ohne etwas von ihren glänzenden
Eigenſchaften zu verlieren Sie ſind beſſer die ruſſiſchen
Soldaten ſchlechter geworden Und was ich in aller Be
ſcheidenheit immer behauptet habe der beſſere
Mann gewinnt den Krieg das wird ſich be
wahrheitenW verfloſſene halbe Jahr des Weltkrieges hat es

uns gelehrtW Ernst Klein Kriegsberichterſtatter

Ein ſchwediſcher Dichter über das
deutſche Heer

Der ſchwediſche Dichter Bengt Berg der ſeit der
Drucklegung ſeines Erſtlingswerks Der Seefall auch
in Deutſchland als eine der hervorragendſten Er
ichrir h Andre feier elhrtichLandsmann Sven Hedin trieb es auch ihn an der Front
der deutſchen Kämpfer den kriegeriſchen Ereigniſſen zu
folgen Hatte Sven Hedin hierzu ſich den weſtlichen
Kriegsſchauplatz erwählt ſo war Berg nach dem Oſten
gegangen Hier hat er drei Wochen lang den Operationen
in Polen beigewohnt und kehrt jetzt nach den Schlachten
bei Bolimow in die Heimat zurück Ein Mitarbeiter des
B hatte mit Berg eine Unterredung die er wie

folgt ſchildert
Zu den Dingen die mich beſonders überraſchten und

beſchäftigten ſagte der Dichter eine hohe ſchlanke
ſehnige Geſtalt gehörte die Wahrnehmung daß ich ſo
gar nichts von dem ſo viel geſchmähten Militarismus be
merkte Wenn irgendwo und irgendwann ſo hätte er ſich
doch jetzt im Kriege und während der Schlachten zeigen
und ſich in ſeinen abſchreckenden Formen offenbaren
müſſen Aber nichts davon Und das hat ſeine ſehr
natürliche und einfache Erklärung Die Selbſtverſtänd
lichkeit mit der alles ſich vollzieht läßt für irgendwelche
Sondererſcheinungen keinen Platz Ob Befehlende oder
Gehorchende alle fühlen ſich als Mitarbeiter an dem
einen großen Ziel dem zu erringenden Sieg Alles iſt
Tat und Tätigkeit Nichts iſt Wort oder Geſte Bei den
Durchbruchskämpfen um Bolimow befand ich mich in
mitten der Gruppe der die Schlacht leitenden Offiziere

ſich gerade das Umgekehrte je länger er dauert deſto
2 e

Jch habe die Herren dabei gut beobachtet Alles ernſte

ger ohne den Oelvorrat und anderes zu erneuern was
ür gewöhnlich in einem Begleitſchiff mitgeführt wird
ibt es nicht und ein Begleitſchiff würde einen ſolchen

Raubzug unmöglich machen Ein anderer Punkt iſt der
daß ein Hafen an der Oſtküſte bei einem Kriege mit
u W Oſteuropas nicht für die Zufuhr in Be
tracht kommt

Schiffe vom Weſten würden Zweifel den Hafen
von Milford anlaufen der befeſtigt iſt und bei der
engen Zufahrt ſtarker Flut und gefährlichen Felſen
Unterſeebooten die Arbeit ſehr erſchweren würde und
Schiffe vom Süden würden in Plymouth landen Die
Bahn durch Frankreich zu benützen und den Weg eines
Tunnels würde zweifellos Frankreich in den Krieg
mithineinziehen Es iſt mir nicht weifelhaft daß einTunnel leichter zu zerſtören wäre als die Unmenge der

Getreideſchiffe wie es die Erzählung ſchildert
Unterſeeboote ſind ohne Zweifel in den letzten

Jahren ſehr vervollkommnet worden und ihr Wirkungs
feld iſt wie die lehten Manöver zeigten bedeutend
größer als früher aber ich glaube doch nicht daß ſie
ſolch Außerordentliches leiſten können wie es hier ge
ſchildert wird

Admiral C C Penroſe Fitzgerald ConanDoyles geiſtreiche Schilderung wie ein paar Unterſee
boote England durch Aushungern zum Frieden zwingen
wird ein wertvoller Beitrag zugunſten des Plans für
den Kanaltunnel und für Schugtzzollpolitik ſein da die
große Wer die große Unwahrſcheinlichkeit in z
niſcher Hinſicht nicht erkennen wird Jch glaubenicht daß irgendein ziviliſierter Staat
und unverteidigte Handelsſchiffe vernichten wird
Die Gefahr liegt meines Erachtens wo ganz anders
und zwar in der kurzſichtigen Politik die nicht für eine

große Anzahl Kreuzer oder wenigſtens an
ert genügend ſorgt um unſere Handelswege be

chützen zu können
Die Frage der Lebensmittelverſorgung bildet unzweifelhaft den Kern der Sache und alles was das

öffentliche Juterefſe hierauf zu lenken vermag ehe ein
Krieg über uns kommt iſt zu begrüßen einerlei ob e

ch um Echuzjoll Kanaltunnal oder ſtaatliche Korn
eicher han

die e ber e r Fe nanMit aller z ich glaube wir unſere mit dem
n

rechnen was möglich i mit dem was wir n pldenken Conan Seht geht von e

eng blickende Männer Aber ich ſagte mir Keiner bon
ieſen ſorgt ſich um das Urteil das höhere Vorgeſetzte

r über ihre Anordnungen etwa fällen werden Alle
ieſe Offiziere handeln lediglich im Bewußtſein ihrer

Verantwortlichkeit ohne Furcht und Bedenklichkeit
Und noch ein anderes fiel mir auf daß Jhre Leute

ſo gar keinen Haß gegen ihre Feinde empfinden Ge
wiß Wenn ich bei den feuernden Batterien ſtand ſah
ich wie die Artilleriſten das Geſchoß gleichſam mit einem
Segensſpruch in das Rohr ſchoben daß es Tod und Ver
derben in die Reihen ihrer Feinde trage Gewiß packte
beim Draufgehen beim Schießen und Bajonettieren auch
die deutſchen Soldaten der Schlachtenrauſch Aber iſt
dieſer Rauſch verflogen ſo erkennen ſie in dem Gegner
nur den Menſchen der genau wie ſie die Schrecken des
Krieges erduldet Und wie ſollten Jhre Leute dieſe
Feinde noch mit Groll verfolgen wenn ſie wehrlos in
ihren Händen ſind Jch will von den Koſaken nichts
ſagen Aber ich habe die ruſſiſchen Soldaten als Genene geſehen Man kann ſich nichts Gutmütigeres
Weicheres denken als den ruſſiſchen Soldaten ſo daß ich
nur die eine Empfindung hatte Wie kann man dieſe
roßen Kinder gegen die Deutſchen marſchieren laſſenbei denen jeder einzelne weiß was er will und was er

ſoll Jhre Leute ſind eben Männer in geiſtiger und
in körperlicher Beziehung Und was die äußere Er
ſcheinung betrifft ſo war ich als Skandinavier über
raſcht ſo zahlreichen blondhaarigen und blauäugigen Ge
ſtalten zu begegnen Jch habe lange am Rhein und viel
in Berlin gelebt und ſo vermutete ich gar nicht daß noch
ſo viel unverfälſchtes germaniſches Blut in den Adern
des deutſchen Volkes fließt Seine Söhne ſind aber auch
gut genährt Selbſt draußen im Felde fehlt es ihnen an
nichts Bei Kaiſers Geburtstag war ich in der Nacht in
einem der äußerſten Schützengräben Ganz wohnlich war
es in dem Unterſtand Und auch gemütlich trotzdem die
Ruſſen nicht Ruhe hielten So konnten in feſtlicher
Stimmung Gaumen und Magen der Soldaten ſich güt
lich tun und an Vorräten hierzu war wahrlich kein
Mangel Was da alles auf dem Tiſch in unſerem
Schützengraben erſchien durfte den Neid mancher gut
geſtellten Familie erwecken Verſtehen Sie mich recht
Es gab keine Schlemmerſachen Nur gediegene Koſt aber
alles auch in gediegener Qualität und köſtlicher Menge
Dieſe an der ganzen Front geübte Verpflegung ſollten
Jhre Gegner nur einmal ſehen Sie ſollten einmal in
Tilſit einen Blick in die Läden werfen wie ſie mit Eß
waren angefüllt ſind Seitdem ich das geſehen kann
ich mir keine Vorſtellung machen wie man Deutſchland
aushungern will Und von dem Beſiegen wollen wir
lieber erſt gar nicht ſprechen

Kriegsallerlei
Fünf Fragen Englands

Eines muß man den Engländern laſſen ihre Er
findungsgabe bei der Züchtung von opferbereitem Patrio
tismus iſt unerſchöpflich Die Regierung ſo wird der
Frankf Ztg geſchrieben hat offenbar einen gewiegten

Keklame Mann engagiert deſſen Aufgabe es iſt gleich
den Managern von Zirkuſſen Wandertrupps uſw immer
neue Kniſſe zur Heranziehung des Publikums u er
ſinnen Das neueſte Prachtſtück engliſcher Werbe
Reklame iſt folgender Appell

Fünf Fragen an alle
die männliche Bedienſtete beſchäftigen
1 Haſt du einen Kellermeiſter Diener Chauffeur

Gärtner oder Wildhüter der dir dient ſtatt im
gegenwärtigen Augenblick deinem König und Vater
land zu dienen

2 Bedient ein Mann deine Tafel der eine Kanone
bodienen fännte

3 Gräbt ein Mann deinen Garten der Schützengräben
graben ſollte

4 Fährt deinen Wagen ein Mann der einen Trans
portwagen fahren ſollte

5 Bewacht dein Wild ein Mann der helfen ſollte dein
Land zu bewachen

Du trägſt eine große Verantwortung Willſt du
deine perſönliche Bequemlichkeit für die Bedürfniſſe
deines Landes opfern

Verlange von deinen Leuten ſich noch heute zu mel
den Die Adreſſe des nächſten Rekrutierungsbureaus iſt
anf Poſtamt zu erfahren

ott ſchütze den König
Vielleicht verſucht man es einmal damit die Herren

mit gutem Beiſpiel vorangehen zu laſſen Dann wer
den die Diener möglicherweiſe folgen Möglicherweiſe

Der Elefant als Kriegsfreiwilliger
Einem Kommandanten in der deutſchen Weſtarmes

iſt von Karl Hagenbeck in Stellingen ein großer indiſcher
Arbeits Elefant für die Dauer des l zur Ver
fügung geſtellt worden der zum Schieben und Fort
ſchaffen von Nutzhölzern verwendet wird So werder
jetzt die größten Eingeborenen engliſcher Kolonien fü
deutſche Kriegszwecke nutzbar gemacht und als leiſtungs

c

fähige Feldgraue eingeſtellt

Admiral William Hannam HenderſonJch ſtimme Herrn Conan Dohle völlig bei daß die Ent
wicklung der Unterſeeboote das Bild eines Seekriegs
geändert hat Doch halte ich es nicht für wahrſcheinlich
oder möglich daß mit größeren in der Themſemündung
ſolche Taten ausgeführt werden können wie er ſie be
ſchreibt Jch gebe dagegen zu daß nichts am Eingangzum Kanal und zur i See dem entgegenſtünde
und das wäre eine drohung unſerer Lebensmittel
verſorgung wie wir ſie bisher noch nie erfahren und
der man wie es ſcheint nicht begegnen kann Jch
glaube nicht daß mit einer Zwölfpfünderkanone viel
wenn überhaupt irgendwelcher 5 angerichtet
werden kann ein Schiff brauchte nur mit Volldampf
weiter zu fahren um deren Gebrauch bei der Verfolgung
durch ein Unterſeeboot unmöglich zu machen Jhre
einzige wirkungsvolle Waffe iſt das Torpedo Eine
bedeutend größere Anzahl von Booten wäre erforder
lich um auch nur einen Teil der geſchilderten Taten zu
vollbringen Große Schiffe ſinken nicht ſo raſch Jch
glaube auch nicht daß neutrale Gewäſſer mißachtet
werden und neutrale Schiffe verſenkt Das wird un
bedingt e lege werden und nur auf den Angreifer
ſelbſt zurückfallen Kein Staat würde das erlauben und
ein Offizier der es doch wagte würde erſchoſſen

Selbſt wenn die Verluſte größer wären halte ich ſie
nicht für genügend die r von Lebensmitteln zu
unterbinden Unterſeeboote können nur bei Tag wirken
Die Bedrohung des Handels durch Unterſeeboote trifft
alle Staaten das Gegenmittel iſt das Verbot ein Schiff
auf offener See zu kapern ausgenommen innerhalb des
Blockadegebiets

Admiral William Kennedy Jnhaber des
r Kreuzes vom Bathorden Jch habe Herrn Conan

s Erzählung mit Jntereſſe und großer Freude ge
eſen

Die Geſchichte iſt ſehr geiſtreich ausgedacht und wenn
3 mir guch nicht vorſtellen kann daß ſolch eine kleine

acht den ganzen Kinfuhrhandel Großbritanniens
lahmlegen könxnte ſo iſt es doch leicht möglich daßwexige Unterſeeboote unter kühner Leitung großen
Schaden anrichten könnten ehe fie gefaßt würden

Der Verfaſſer u t voraus daß unſere Unter
ſeeboote die ganze untötig wären

nd bedeutet der Sechandel Leben oder

ni n wie Unterſeeboote mit
Unterſecbooten bekämpft werden könnten Conan Doyle

Die Folgerung aus der i iſt daß wir grof
Kornlager im Lande haben ſollten und hier ſtimme i
ihm von ganzem Herzen bei

Der Kanaltunnel iſt eine andere Frage und die Ar
ichten darüber ſind ſehr verſchieden Da ich meine
nſicht hierüber bereits in der Times dargelegt

brauche ich nur zu wiederholen was ich dort geſagt Got
r zum Jnſelſtaat geſchaffen ſo laßt uns dabe
eiben

B Eyres Monſell Offizier der Königl Flotte
und Mitglied des Parlaments Herrn Conan Doyles
Erzählung wird nach meiner Anſicht von großem Wert
ſein da ſie den Leſern die gewaltige Bedeutung unſerer
Lebensmittelverſorgung im Kriegsfall klar zum Be
wußtſein bringen wird Sie fragen ob ich die in der
Erzählung geſchilderte Gefahr für wirklich vorhanden
anſehe denke wohl daß ſie beſteht wenn ich auch

laube die Unterſeeboote müßten unglaubliches Glückten Außerdem muß man bedenken daß die Unter
eeboote nach Völkerrechtsbegriffen Seeräuberei be

trieben wenn ſie kurzerhand neutrale Schiffe verſenkten
Dies würde ohne Zweifel manche Großmacht in den
Krieg mit unſerem Feind verwickeln wenn ſie ſich wirk
lich nicht ſchon durch die Gefahr an einen mächtigen
Kriegsſtaat zu geraten abhalten ließen

ekämpft kann eine e Gefahr durch Unter
ſeeboote wie wohl die große Mehrzahl der Sachver
ſtändigen annimmt nur durch Flugzeuge werden

Jch bin ſehr erfreut daß dieſe Frage der Lebens
mittelverſorgung aufgeworfen wurde denn es iſt eins
Lebensfrage für das engliſche Volk

dmiral Edward Hobart Seymour Jn
haber des großen Kreuzes vom Bathorden Die Er
zählung iſt wie alle Erzählungen Conan Doyles lebens
friſch und eindrucksvoll Wir haben es allem Anſchein
nach ſehr nötig das Volk aufzurütteln Was die Unter
ſeeboote vollbringen können ſie pollbringen wenn ſie
vom Glück begünſtigt ſind und von dieſem Geſichtspunkt
aus iſt die J aufgenommenBei dem Gedanken England aukzuhungern muß
man berückſichtigen daß die ger Weſt nach dem
Ozean offen liegt ſo daß die Landungsmögkichkeiten ſehrausgedehnj ſind und daß der da der iffe nach

and hierhin geändert werden kann da die offenee nterſeeboote Schenrend ungünſtiger iſt als der
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